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Die vorliegende Zukunftsstrategie ist der Leitfaden für das 
strategische Vorgehen der Schwarzwald Tourismus GmbH 
(STG) und ihrer Partner. Es definiert die Leitplanken für das 
STG-Handeln und fokussiert auf das Selbstverständnis als 
Destinationsmanagement- und Serviceorganisation für die 
16 Gesellschafter, ihre Mitgliedsorte sowie Gebietsgemein-
schaften und Leistungsträger.
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wald Tourismus GmbH,
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V.i.S.d.P. Hansjörg Mair 

Stand Juli 2019

Die Zukunftsstrategie ergibt sich auf Grundlage

        der Ergebnisse:

• der Klausurtagung von Aufsichtsrat, Gesellschafter-

        versammlung und Marketingausschuss der STG 01/2019. 

• der Vertiefung in einem Zukunftsworkshop 02/2019.

• dem Markenkonzept der STG 2010.

• der Landestourismuskonzeption des Landes  

       Baden-Württemberg (Entwurf 03/2019).

• Diskussion im Marketingausschuss der STG 03 + 06/2019.

Aufbau

Es gibt zahlreiche Ansätze, Strategische Überlegungen in Bilder 
und Abläufe umzusetzen. Letztendlich beschreiben sie immer Wege 
zum Ziel. Wir haben diese Darstellungsweise gewählt.

[Aufgabenstellung, Gesellschaftszweck]

[Fernziel, längerfristiges Idealbild]

[Vorgehensweise z. Err.  d. Fernziels]

[Teilzeile in konkreten Bereichen]

[Massnahmen z. Err. der Teilziele]

[Wer kann welchen Beitrag leisten]

[Gemeinsame Werte-Basis]

Mission 

Vision

Strategie 

Ziele

Massnahmen

Aufgaben STG, Gesellschafter, 
Orte & Kooperationen

Marke Schwarzwald
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 Mission                    Vision                  Strategie                   Ziele                 Massnahmen                  Aufgaben

Mission

Die Schwarzwald Touris-
mus GmbH ist Destinations-
management-Organisation
und Dachverband der 
touristischen Orte und 
Organisationen im Gebiet 
ihrer Gesellschafter. Sie 
fördert den Tourismus 
im Schwarzwald, bündelt 
die Kräfte für die marke 
Schwarzwald und 
steigert den Bekanntheits- 
und Beliebtheitsgrad des 
Schwarzwaldes als 
Urlaubs- und 
Freizeitregion. 

Marke & Werte

Auf Basis des Gesell-
schaftervertrages, der 
Tourismuskonzeption des 
Landes und ihres Mar-
ketingkonzeptes koordi-
niert die STG als regionale 
Dachorganisation und 
Inhaber der Marke:
Schwarzwald – 
herz.erfrischend.echt. 
die Positionierung der 
Ferienregion im Bewusst-
sein und „Relevant Set“ 
potenzieller nationaler 
und internationaler Gäste.  

Sie orientiert sich dabei an 
den Kernwerten der Marke:
• ursprünglich
• kontrastreich
• entspannend
• herausfordernd
und den damit verbundenen
Markenbotschaften für 
den Schwarzwald mit Fo-
kus auf den Markenkern 
„echt“.  

Marke Schwarzwald

echtursprünglich herausfordernd

entspannend

kontrastreich

entspannend

kontrastreich

ursprünglich

echt

SCHWARZWALD steht für 
bleibende Eindrücke. Der Wechsel 
von sonnigen Rebhängen und 
dunklen Wäldern prägt das Natur-
erlebnis. Hier liegen Herausfor de-
rung und Genuss dicht beieinander.

SCHWARZWALD steht für urechtes 
Naturerlebnis und kulturelle Viel-
falt. Mythos und Schönheit be-
sitzen magische Kraft. Hier sind 
die Wälder tiefer, die Hänge sonni-
ger, die Wege weiter, die Wasser 
wilder und die Genüsse intensiver.

SCHWARZWALD steht für 
gesunde und natürliche 
Erholung. Hier fi ndet der Mensch 
innere Ruhe und neue Kraft für 
Körper und Geist.

herausfordernd
SCHWARZWALD steht für das 
körperliche Erleben, für Menschen 
mit Energie und dem Willen zu 
sportlicher Auseinandersetzung. 

IM KERN steht Schwarzwald 
für das echte Erlebnis. 
Wer sich ihm öffnet, wird sich 
selbst und Vieles neu entde-
cken können. Wer hier Urlaub 
macht, kann sich fühlen wie 
in einer 2. Heimat.

Markenkernwerte und Markenbotschaften Schwarzwald 
Kernwerte sind die Basis jeder Marke. Sie verleihen ihr ein unverwechselbares Gesicht und heben sie von ande-
ren Marken ab. Die Persön lich keit der Marke Schwarzwald ist durch die Kernwerte kontrastreich, ursprünglich, 
herausfordernd und entspannend defi niert. 

Diese vier Werte stehen für einzigartige Markenbotschaften und bilden die Grundlage für jeden einzelnen Auf-
tritt der Marke. Aus Kernwerten und den Botschaften resultiert das Versprechen »herz  erfrischend  echt « 

        .netiekhcilgömsinbelrE red dnu nehcsneM red ,tfahcsdnaL red tlafleiV eid rüf nehcerpsreV sla hcielguz treignuf sE
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Strategie
Die Schwarzwald Tourismus GmbH:

• gestaltet als Destinationsmanagement- und Service-
 organisation mit ihrer Arbeit aktiv den Lebens-, Arbeits- und 
 Freizeitraum für Gäste und für Menschen, die hier leben, mit.

• bildet und nutzt dazu ein Kooperationsnetzwerk mit ihren Ge-
sellschaftern, deren Institutionen, mit Orten, Leistungsträgern, 
Wirtschaftsunternehmen und Organisationen in der Region. 

• Alle Beteiligten bringen sich in diesen Prozess aktiv ein.

Wirtschafts-
beirat

Marketing-
Ausschuss

DZT
TMBW

Marketing-
kooperationen

Regional-
manage-

ment/Kreis-
Touristiker

Großschutz-
Gebiete

Gesellschafter

Vision

Der Schwarzwald 
ist begehrtester 

Lebensraum 
Deutschlands.

Aufsichtsrat

LEADER 
und andere 

Partner

 Mission                    Vision                  Strategie                   Ziele                 Massnahmen                  Aufgaben Mission                    Vision                  Strategie                   Ziele                 Massnahmen                  Aufgaben

Orte und 
Regionen

IHKs

Ministerien
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Massnahmen der STG
Kooperationen und Beteiligungsmöglichkeiten
• die STG bietet unterschiedliche Beteiligungsmöglichkeiten für Orte und Leistungsträger
• benennt frühzeitig die geplanten Aktivitäten
• legt Kriterien und die Kosten für die Teilnahme transparent fest 

Service-Angebote der STG
• Beratung in der Produktentwicklung 
• unterstützt die Qualifizierung von Leuchttürmen
• Touristische Ortsberatung 
• Initiierung/koordinierung schwarzwaldweiter Angebote

Produkt-Markt-Matrix
Informationen zu: 
• Zielgruppen, regionalen Märkten
• Qualitätsanforderungen / leuchtürmen
• erfolgversprechenden Angeboten
• Digitale Kooperations-Matrix für Partner

Erschliessung neuer Märkte
• Identifizierung erfolgversprechender Markt-Themen-Kombinationen 
• weitere märkte werden in Kooperation mit Partnern, Teilregionen oder Werbe-
       gemeinschaften identifiziert und bearbeitet.

Internationale Marktbearbeitung
vorrangige Quellmärkte (in Abstimmung mit touristischen Partnern): 
• Schweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, Vereinigtes Königreich
• USA und China als  „Zukunftsmärkte“ 

Quellmarkt Deutschland (>70 Prozent der Übernachtungen und Ankünfte)
• STG wirbt auf diesen Märkten gemeinsam mit ihren Teilregionen, Orten und Leistungsträ-

gern mit Fokus auf deren Schaufensterprodukten
• STG richtet das Augenmerk auf die Verlängerung der Aufenthaltsdauer    

und die Steigerung der Wertschöpfung
• STG bietet abgestimmte Marketingaktivitäten an
• Fördert die umweltfreundliche Anreise mit der Bahn 
• Entwickelt das Tagungs- und Kongress-Geschäftes MICE in Abstimmung mit TMBW und Partnern.

 Mission                   Vision                   Strategie                  Ziele                  Massnahmen                  Aufgaben

Ziele & Teilziele 
        [für den Schwarzwald]

Wir stellen Weiterentwicklung sicher für den Schwarzwald
• durch ein attraktives Lebensumfeld für alle im Tourismus Tätigen
• durch Qualifizierung der Mitarbeiter und der Partner
• durch Bereitstellen von Prozess- und Faktenwissen

Wir gestalten und fördern Prozesse und Innovationen  für den Schwarzwald
• durch Aufbau und Pflege von Kooperationsnetzwerken
• durch Optimierung der Organisationsstrukturen und deren Aufgabenteilung
• mit Mut zur Veränderung

Wir begeistern Menschen für den Schwarzwald
• durch Schaffung und Ausbau von Servicequalität
• durch wahrgenommenen Erlebniswert
• durch Teilhabe am Lebensgefühl

Wir steigern die direkte und indirekte Wertschöpfung im Schwarzwald
• mit Vertriebsunterstützung und Verkaufsförderung
• durch die Bearbeitung erfolgsversprechender Märkte
• mit der Förderung und Kommunikation touristischer Leuchttürme

Wir stiften Identität für den Schwarzwald
• durch klare Markenkommunikation nach innen und aussen
• durch Bewusstseinsbildung für den Wert des Tourismus für die Menschen in der Region
       und fördern Stolz auf alles, was Heimat Schwarzwald ausmacht

 Mission                   Vision                 Strategie                  Ziele                    Massnahmen                  Aufgaben
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DMO, TI und Leistungsträger zu ergebnisori-
entierten Kooperationen anhalten  

Berücksichtigung touristischer Belange und 
Zielsetzungen bei relevanten Maßnahmen 
der Wirtschafts- und Regionalförderung ver-
anlassen 

Berücksichtigung touristischer Belange und 
Zielsetzungen bei Maßnahmen der Wirt-
schafts- und Regionalförderung 

Einbinden von DMO und lokalen  
Tourismusinstitutionen (TI) in die  
Infrastrukturentwicklung, Berücksichtung in 
tourismusnahen regionalen  
Wirtschaftsfördermaßnahmen.

Ausgestalten gästeorientierter Angebote,
Bereitstellen von „Leuchtturmangeboten“,
Aktives Mitwirken in Arbeitskreisen der STG, 
Knowhow-Transfer zu Gastgebern, Dienst-
leistern und Leistungsträgern, 
Schaffung wettbewerbsfähiger regionaler 
Zusammenschlüsse.

Beraten der STG bei der Entwicklung von 
Vermarktungsstrategien, unterstützen bei 
der Kriterienfindung, Rückendeckung bei der 
Durchsetzung von Qualitätssicherungs- 
maßnahmen und vereinbarten Kriterien

Berücksichtigen von Förder- und Entwick-
lungsmaßnahmen auf den Tourismus
Abstimmen von Maßnahmen der Regional-
entwicklung und der Tourismus- 
infrastrukturförderung
Mobilitätskonzepte für Einheimische und 
Touristen gleichermaßen entwickeln  

Organisation der Zusammenarbeit von 
Dienstleistern, Leistungsträgern und  
Gastgebern, 
Fokus auf Gästeorientierung in der TI  
Beförderung von Online-Buchbarkeit der 
Gastgeber und von Ortspauschalen

Förderung von schwarzwaldweiten Projekten  
bzw. von beispielhaften Einzelprojekten 
Fokus auf die Marke Schwarzwald

Unterstützung und Beratung bei der Organi-
sation von Projekten und beim Management 
von Innovationen
Aktive Einbindung des Tourismus in eigene 
Werbe- und Vertriebsstrategien 

Politische und förderrechtliche Rahmenbe-
dingungen für touristische Infrastrukturpro-
jekte sichern
Förderung regionaler Angebote für die 
Leuchtturm-Strategie auf Destinations- und 
Landesebene

Qualitativ hochwertige und vollständige In-
fos für Gästeansprache in allen Phasen der 
Customer Journey und auf möglichst vielen 
Kanälen verbreiten, Gästeansprache mit 
hochwertigen Fotos und Bewegtbildern. 
Laufende Aktualisierung und Pflege für  
Daten von POIs und Veranstaltungen 

Auf qualitätsgestützte und gästeorientierte 
Angebote und Kommunikationswege achten

Unterstützt die Präsentation touristischer 
Angebote aus der Region auf eigenen Platt-
formen der Region und für die Region 
Fördert und stärkt das Wissen über die wirt-
schaftliche Bedeutung des Tourismus und 
den Freizeitwert der touristischen Infrastruk-
tur für die Bevölkerung

Wettbewerbsfähige und marktgerechte Ko-
operationen bilden, 
Werbekampagnen mit der DMO abstimmen,
Leuchtturmangbote für DMO- und Landes-
marketing entwickeln und anbieten. 

Beraten der STG bei der Auswahl der Märk-
te und Rückendeckung für die Durchsetzung 
der definierten Leuchtturm-Kriterien

Förderung des Schwarzwaldimages durch 
Präsentation auf tourismusaffinen Messen 
ohne DMO-Beteiligung, 
Verbreitung des Markenbewusstseins,
Werbung mit dem Standort Schwarzwald 
möglichst Unterstützung im Vertrieb

Unterstützt die Entwicklung von Leucht-
turm-Angeboten
Förderung entsprechender Infrastruktur
Flankierung touristischer Maßnahmen

Bekenntnis zur Marke Schwarzwald und zur 
Region durch Verwendung der Logos und 
Verweis auf Zugehörigkeiten,
Bei Veröffentlichungen zur touristischen Si-
tuation über den eigenen Kirchturm hinaus 
den Blick aufs Ganze richten, 
Wirtschafts- und Freizeitfaktor hervorheben

Individuelle Interessen zugunsten des ge-
meinsamen Ganzen zurückstellen,
Position der DMO und Zusammenspiel  
mit TI in den eigenen Gremien vertreten

Marke Schwarzwald im Kontext eigener  
Präsentationen oder Messenauftritten ein-
setzen, 
Verbindung Wirtschaft und Tourismus her-
vorheben

Ausbau des Change-Management, 
permanente Weiterbildung, Schulung der 
eigenen Mitarbeiter, Schulungsangebote 
mit Partnern für allgemeine und zielgerichte 
Qualifizierungsmaßnahmen entwickeln, 
permanenter Informationsaustausch mit lo-
kalen und regionalen TI und Werbegemein-
schaften

STG unterstützt Mitgliedsorte bei Aufbau 
oder Anpassung von Angeboten durch  
Projektberatung,
Touristische Ortsberatung hilft Kommunen 
bei der Entwicklung/Beförderung des T.;
Mit dem Projekt „Dorfurlaub“ wird die Inwert-
setzung dörflicher Strukturen und Angebote 
verbessert 

Hebung der Servicequalität, Ausbildung von 
Gästeführern in Zusammenarbeit mit Part-
nern, Kommunikation betont den Erlebnis-
wert und begeistert für das Markenerlebnis, 
vermittelt das Lebensgefühl der Region in 
den spezifischen Ausprägungen, hebt ab auf 
Authentizität und das Erlebnisspektrum zwi-
schen Tradition und Moderne

Kommunikation und Werbung der STG zielt 
auf eine Steigerung der Wertschöpfung und 
der Verweildauer der Gäste

In allen Medien transportiert die STG ein 
konsistentes Markenbild, das Erlebnisver-
sprechen für Gäste fokussiert auf die Mar-
kenbotschaften ursprünglich, kontrastreich, 
entspannend, herausfordernd und den Mar-
kenkern „echt“, gestützt werden sie durch 
Bilder, Geschichten von Menschen, Erlebnis-
möglichkeiten und Landschaften

Die STG koordiniert die Positionierung der Ferienregion und gestaltet durch ihre Arbeit aktiv den Lebens-, Arbeits- und Freizeitraum für Gäste und für Menschen, die hier leben, mit.  
Sie bildet dazu ein Kooperationsnetzwerk mit ihren Gesellschaftern, deren Institutionen, mit Orten, Leistungsträgern, Wirtschaftsunternehmen und Organisationen in der Region.

Weiterentwicklung sicherstellen
• durch ein attraktives Lebensumfeld für alle 

im Tourismus Tätigen
• durch Qualifizierung der Mitarbeiter und 

Partner 
• durch Bereitstellen von Prozess- und Fak-

tenwissen

Schwarzwald ist der begehrteste Lebensraum Deutschlands

Destinationsmanagement-Organisation und Dachverband der touristischen Orte und Organisationen im Gebiet ihrer Gesellschafter ist die Schwarzwald Tourismus GmbH. Aufgabe der Gesellschaft ist es, den  
Tourismus im Schwarzwald zu fördern, die Kräfte für die Dachmarke Schwarzwald zu bündeln und den Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad des Schwarzwaldes als Urlaubs- und Freizeitregion zu steigern.

Menschen begeistern
• durch Schaffung und Ausbau von Service-

qualität
• durch wahrgenommenen Erlebniswert
• durch Teilhabe am Lebensgefühl 

Wertschöpfung steigern
• mit Vertriebsunterstützung und Verkaufs-

förderung
• durch die Bearbeitung erfolgversprechen-

der Märkte
• mit der Förderung und Kommunikation 

touristischer Leuchttürme

Identität stiften
• durch klare Markenkommunikation nach 

innen und außen
• durch Bewusstseinsbildung für den Wert 

des Tourismus für Menschen in der Region
• und fördern Stolz auf alles, was  

Heimat ausmacht 

Um-
setzung

STG, Netzwerke, 
Tourismusregionen, 
touristische Basis
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Prozesse & Innovation gestalten
• durch Aufbau und Pflege von Kooperati-

onsnetzwerken 
• durch Optimierung touristischer Organisa-

tionsstrukturen 
• mit Mut zur Veränderung 

Leitfaden strategische Entwicklung des Schwarzwald Tourismus 

Handlungsfeld
Gesellschafter  
Schlüsselaufgaben mit über-
regionaler Relevanz 
und Wirksamkeit

Handlungsfeld
Mitgliedsorte und  
Kooperationen

Handlungsfeld
Marketingausschuss

Handlungsfeld
Wirtschaftsbeirat

Handlungsfeld 
Forum Regional- 
management und  
Landkreistouristiker

Handlungsfeld
STG (übergreifend, 
Details auf Folge-
blatt)
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• Marktentwicklungen beobachten/bewerten
• Anwendung von sinnvollen Möglichkeiten
• Offenheit ggü. Start-ups
• bei neuen interessanten Entwicklungen 

selbst initiativ werden
• aktive Teilnahme an Entwicklungs- 

prozessen auf allen Ebenen

• Informationen zielgenau auf jeden Gast 
herunterbrechen und ausspielen

• Schwarzwald Daten-Hub managed und 
verteilt Daten optimal

• KI ermöglicht optimale Kommunikation 
• Voraussetzungen für Knowledge-Graphen 

und ähnliche Entwicklungen schaffen
• Fördern einer Open Data-Systematik

• Auch bei Digitalisierungsprozessen der 
STG ist immer der Mensch im Mittelpunkt

• konsequente Umsetzung des 3-Säulen-Mo-
dells in der Digitalisierungsstrategie

• Entwicklung des Schwarzwald Daten-Hubs
• Entwicklung einer KI für den Schwarzwald
• Aufbau einer zentralen Kompetenz- und  

Informationsstelle bei der STG
• Aufbau eines Digitalisierungs-Netzwerks
• Sensibilisierung auf allen Ebenen

• Koordinieren der Themen-Arbeitskreise 
und einbinden weiterer Orte in die AK

• Individuelle Jahrespläne für alle AK
• Marktbeobachtung und Identifikation von 

Trends 
• Organisation von Schulungsangeboten
• Fokus auf Profil- und Aktivitätsthemen
• Zuarbeit zu den Produktmarken der TMBW

• Identifizieren von Zielgruppenmedien
• Nutzen aller Kommunikationskanäle mit 

Fokus auf Inspirationsphase 
• Sprachrohr für Mitglieder und Dienstleister
• Produktion von Fotos und Bewegtbild ge-

mäß Markenphilosophie
• Kooperationen Journalisten und Influencer 
• Kommunikation nach innen

• Marktentwicklungen beobachten/bewerten
• „State of the Art“- Kanäle aktiv nutzen
• Offenheit ggü. Innovationen / Unterstüt-

zung von kreativen Start Ups
• Partner frühzeitig in Prozesse einbinden
• Bottom-Up Philosophie: im Mittelpunkt 

steht immer das Produkt

• Einrichten eines „Innovationspools“
• Erstellen eines Leitfadens mit schwarz-

waldtypischen Kriterien für Leuchtturm-An-
gebote und Schaufenster-Produkte und 
fördern der Entwicklung 

• Initiierung von weiteren AKs & Projekten
• Zusammenarbeit mit themenaffinen Ver-

bänden und Produktpartnern

• Aufbau und Pflege Presseverteiler
• Laufende Aktualisierung Foto/Video 
• Intensivierung von Pressekontakten  

regional, national und international
• Zulieferung von Fotos und Texten für  

Agenturen und Zielgruppenmedien
• Mitarbeit an Open-Data-Strategie Land
• Multiplikatorfunktion für Mitglieder 

• Organisation und Mitarbeit in Gremien
• Bearbeitung von Querschnitts-Themen, 

z.B. Reisen für Alle
• Umsetzung/Koordination von Projekten wie 

Schwarzwald-Dorfurlaub
• interne Kommunikation für Partner und 

Leistungsträger sicherstellen, Infomailings

• Beteiligungsmöglichkeiten frühestmöglich 
publizieren, Partner rechtzeitig einbinden

• ganzheitliches Denken für alle Tourismus-
beteiligte in den Fokus rücken

• kreative Ansätze aktiv unterstützen
• „Why not?“ geht vor „Yes, but...“
• Wirtschaftspartner einbeziehen

• Ausbau themenspezifischer Qualifizierung
• Mehr Informationen für ausländische Gäste
• Identifizieren und Unterstützen der Orte 

und Partner bei der Entwicklung schwarz-
waldtypischer Erlebnis-Möglichkeiten und 
Leuchtturm-Angebote

• Ausrichten der Angebote auf Gäste und 
Einwohnerschaft 

• Konzentration auf erlebbare Stories, die 
von Gästen nachvollzogen werden können

• Vermittlung von „Schwarzwälder Lebens-
gefühl“ in den Veröffentlichungen

• Präsentation von authentischen Erlebnis-
möglichkeiten und Persönlichkeiten, 
insbesondere für digitale Medien  

• Tipps für Kurzentschlossene 

• innovative und überraschende Marke-
ting-Ansätze fördern

• Content-Marketing mit allen Beteiligten ge-
stalten und fördern

• Online-Marketing professionalisieren

• Stärken des globalen Vertriebs und inter-
nationale Anpassung von Produkten

• Nachhaltige Produktentwicklung 
• Plattform für buchbare Erlebnisse schaffen
• Hilfestellung für Gästeführer und Weiter-

entwicklung des Guide Portals 
• Aufbau und Pflege von nationalen und in-

ternationalen Vertriebskooperationen

• Texte, Fotos, Bewegtbild für zielgruppen- 
affine Plattformen/Agenturen bereitstellen

• Texte und veröffentlichte Angebote reizen 
zu (zusätzlichen) Übernachtungen 

• Herausstellen von Leuchtturm-Angeboten
• Imagetexte in allen Medien stets mit buch-

baren Angeboten verknüpfen 
• Werbemöglichkeiten für Mitgliedsorte

• zielgenaues Marketing mit Controlling
• Digital programmatic Advertising 
• Beteiligungsmöglichkeiten an crossmedia-

len Ganzjahreskampagnen 
• Verknüpfung von Marketing und Vertrieb 

vorantreiben (Wirtschaftskooperationen)
• Aufbau von neuen Vertriebskanälen

• Arbeitskreise als Innovationstreiber nutzen
• Unterstützung bei der Digitalisierung
• Einführung einer SchwarzwaldCard für  

die Einwohnerschaft
• Aufbau von Kundenbindungsmaßnahmen 

(f.Gäste und Einheimische, z.B. Schwarz-
waldClub)

• Markengerechte Merchandise-Artikel

• Marken- und imagebildende Publikationen
• Informationen über Intentionen der STG 

nach innen und außen 
• Herausstellen der Wertschöpfung
• Stellungnahmen zu aktuellen Themen der 

Region, Berichte über tourismusrelevante 
Initiativen und Ereignisse in der Region

• Plattform/Multiplikator für Mitgliedsorte  

• Darstellung/vereinfachte Berechnung der 
wirtschaftlichen Bedeutung des Tourismus 
im Schwarzwald, in Regionen und Orten

• Statistiken/Ausarbeitungen für Orte oder 
Regionen aufbereiten

• Stolz auf die Marke „Schwarzwald - herz.
erfrischend.echt.“ vermitteln

• Permanente Fort- und Weiterbildung für 
Mitarbeiter und Partner in Kooperation mit 
der IHK und anderen Partnern sicherstel-
len und mitgestalten

• Fehler- und Experimentierkultur zulassen

• Einrichtung von runden Tischen mit Koope-
rationspartnern zu definierten Themen

• Aktive Mitarbeit in diversen Organen und 
Gremien des Tourismus

• Aktive Zusammenarbeit mit tourismusna-
hen Gremien und Verbänden

• Abstimmung mit Wirtschaftsförderung und 
Regionalentwicklung  

• Auf- und Ausbau von mitarbeitergerechten 
Angeboten wie z. B. Hansefit

• Betonung der Bedeutung touristischer 
Leistung und Infrastruktur für den Lebens-
wert der Region

• Begeisterung für Gastfreundschaft wecken 

• Produktivität der Mitarbeiter durch optimale 
Arbeitsbedingungen steigern

• Förderung qualitativ hochwertiger Projekte

• Jeder Mitarbeiter ist Botschafter für den 
Schwarzwald und zugleich für die STG

• Mitglieder der Geschäftsleitung sind  
Vorbilder für die Mitarbeiter

Handlungsfeld 
Produktentwicklung/ 
Themenmanagement 
und Innovationen

• innovative und überraschende Marke-
ting-Ansätze fördern

• Vermarktung nur unter der Marke  
„Schwarzwald - herz.erfrischend.echt“

• Feedback auf Rückmeldungen von den 
Partnern geben

• Offenheit und Transparenz bei Aktivitäten

• 

• Fortbildungen / Schulungen
• jederzeit kompetenter Ansprechpartner bei 

Herausforderungen sein
• Partner bei der Optimierung ihrer Angebote 

auf Wunsch unterstützen
• Vereinfachungen durch Digitalisierung  

aufzeigen und nutzen
• Hilfestellung für Partner und Mitarbeiter

• qualifizierte Dienstleistungen anbieten
• Ansprechpartner für Orte und Gastgeber 

sein
• Hilfestellung bei der Qualifizierung touris-

tischer Angebote, z.B. durch Ortsberatun-
gen

• Fachexkursionen/-veranstaltungen zu The-
men von allgemeinem Interesse anbieten

Weiterentwicklung sicherstellen
• durch ein attraktives Lebensumfeld für alle 

im Tourismus Tätigen
• durch Qualifizierung der Mitarbeiter und 

Partner 
• durch Bereitstellen von Prozess- und  

Faktenwissen

Menschen begeistern
• durch Schaffung und Ausbau von Service-

qualität
• durch wahrgenommenen Erlebniswert
• durch Teilhabe am Lebensgefühl 

Wertschöpfung steigern
• mit Vertriebsunterstützung und Verkaufs-

förderung
• durch die Bearbeitung erfolg- 

versprechender Märkte
• mit der Förderung und Kommunikation 

touristischer Leuchttürme

Identität stiften
• durch klare Markenkommunikation nach 

innen und außen
• durch Bewusstseinsbildung für den Wert 

des Tourismus für Menschen in der Region
• Stolz auf alles fördern, was  

Heimat ausmacht 

Um-
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Prozesse & Innovation gestalten
• durch Aufbau und Pflege von Kooperati-

onsnetzwerken 
• durch Optimierung touristischer  

Organisationsstrukturen 
• mit Mut zur Veränderung 

Handlungsfeld
Kommunikation  
und ÖA/PR 

Handlungsfeld 
Innnenmarketing

Handlungsfeld
Digitalisierung  
und Content

Handlungsfeld
Marketing  
und Vertrieb

• Drucktechnische Innovationen nutzen
• Verknüpfung mit digitalen Inhalten stärken
• Formate an Marktbedürfnisse anpassen
• Partner mit bedarfsgerechten Angeboten 

einbinden

• Partner frühzeitig Einbinden
• Beteiligungsmöglichkeiten frühestmöglich 

publizieren
• Datenerhebung für die Printmedien/Anzei-

gen vereinfachen 
• Digitalisierung nutzen

• Kreativ überraschen
• hochwertige und ausdrucksstarke Bilder 

verwenden
• wo immer möglich Naturpapiere nutzen
• Inhalte zielgruppengerecht aufbereiten
• Service für Partner optimieren

• Preis-Leistungsverhältnis für Partner  
attraktiv gestalten 

• Formate der Druckwerke an Bedürfnisse 
von Gästen und Partnern anpassen

• Web to Print-Verfahren intensiv nutzen

• Ausdrucksstarke und großformatige 
Bilder emotional wirken lassen

• Authentische Geschichten erzählen
• Interviews & Homestorys einbinden
• Unverwechselbar bleiben
• Marke „Schwarzwald - herz.erfrischend.

echt“ transportieren und stärken

Handlungsfeld  
Printmedien

• Vorbildgebende Beteiligung bei Qualitätsin-
itiativen wie Service-Q

• Motivation zu Qualitätsbewusstsein
• Unterstützen von Klassifizierungen und  

Zertifizierungen

Seite 2 der Strategiekarte für den Schwarzwald Tourismus, hier operative Ziele und Aufgaben der Schwarzwald Tourismus GmbH

Handlungsfeld  
Geschäftsführung, 
Organisation
und Verwaltung
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Leuchttürme 
 statt Kirchtürme

Im Rahmen der Tourismus-
konzeption Baden-
Württemberg ist die STG 
der touristische Vertreter 
der eigenständigen marke
Schwarzwald. Der Fokus
richtet sich dabei auf 
Leuchturm- und 
schaufensterprodukte. 

Schaufensterprodukte und Leuchttürme 
sind Angebote, deren Kernprodukt:

• ein eigener Reiseanlass sein kann. 
• auf die Marke Schwarzwald einzahlt.
• überregionale Strahlkraft besitzt.
• durch ergänzende Serviceleistungen, Ambiente oder Atmosphäre unter Mitbewerbern her-
 ausragen, begehrlich sind und für Urlauber ein besonderes Nutzenversprechen einlösen. 
• Sie stehen beispielgebend für das Erlebnisportfolio der Ferienregion, vermitteln ein identitäts-
       stiftendes Erlebnisversprechen und sind idealerweise in der Landessprache des Zielmarktes buchbar. 

• Die Gäste dürfen vor Ort Service in ihrer Sprache erwarten (Infomaterial, Speisekarten, 
 Führungen etc.). 

• Die Angebote überzeugen durch Qualität und erzielen Top-Rankings in relevanten 
 Bewertungsportalen. 

• Die zu erfüllenden Qualitätskriterien werden in Anlehnung an das landesweite Qualitäts-
 management vom STG-Marketingausschuss oder den Arbeitskreisen festgelegt. Branchen- 
 übliche Zertifizierungen können dabei Teil der Kriterien sein.
 Daneben identifiziert und kommuniziert die STG konkrete Erlebnismöglichkeiten ihrer Mit-
 glieder für unterschiedliche Gästebedürfnisse aus dem Angebot der Region und „vertreibt“ 
 diese über digitale und analoge Kanäle in definierten Zielmärkten. 
 Der Fokus richtet sich dabei auf „magische Momente“, identitätsstiftende Erlebnisangebote 
 oder imageprägende Begegnungen mit Originalen der Region. 

 Exkurs: Leuchturm-Produkte Exkurs: Destination

Destination
     als Lebensraum

neben der Steigerung 
der Übernachtungszahlen, 
der Aufenthaltsdauer und 
der Wertschöpfung aus 
dem Tourismus liegt ein 
besonderes Augenmerk bei 
der Entwicklung der tou-
ristischen Angebote in der 
Region auch auf ihrer 
Nachhaltigkeit für die 
Entwicklung des Lebens-, 
Arbeits- und Freizeitraumes 
der Bevölkerung. 
Dazu arbeitet die STG eng 
mit ihren Gesellschaftern, 
deren Orten und Leistungs-
trägern, mit Vertretern der 
öffentlichen Verwaltung, 
den IHKs, der DEHOGA 
sowie Wirtschafts-
unternehmen, Gross-
schutzgebieten und den 
Tourismusorganisationen 
in ihrem Bereich zusammen. 
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  * Priorität nach Nachfrage und Interessenspotential

** Markenkern unterstützende Querschnittsprofile

Profilthemen **

Natur Kulinarik

Wandern

Wintererlebnis

Ak
tiv

itä
ts

th
em

en
*

Rad/MTB

Familienurlaub

Wellness/Thermen
Gesundheit

Kultur

Natur, Kulinarik, Kultur – das sind die Themen, mit denen sich 
die Ferienregion Schwarzwald im Wettbewerb um 
Gäste bisher erfolgreich profiliert hat. 

In unterschiedlicher Intensität werden sie mit den 
„Aktivitätsthemen“ Wandern, Radfahren/Mountainbiking, 
Familienurlaub, Wellness/Gesundheit und Wintererlebnis 
kombiniert und prägen so das  einzigartige Bild der Region.

 Mission                   Vision                   Strategie                  Ziele                  Massnahmen                  Aufgaben

Profilthemen Aufgaben der STG
Aufgabenbereich
Strategie und
Positionie-
rung 

•  Strategische Marktentwicklung in anlehnung 
    an die LandesTourismuskonzeption
•  Bereitstellung von Marktforschungsdaten
•  Innovationsanschub und -management
•  Strategische Vernetzung mit anderen Branchen und Interessens-
    verbänden
•  Politische Interessenvertretung
•  Mitwirkung auf Landes-/Bundesebene

Marke u. 
Aussenmarketing

•  Markenmanagement für die eigene (Familien)marke
•  Etablierung eines zielgruppenorientierten Themenmarketings 
    (in Kooperation mit den Partnern/Organisationen/Leistungsträger)
•  Etablierung von Produktmarken für Themen mit Qualitätskriterien 
•  Definition von Schaufensterprodukten anhand von Qualitäts-
    kriterien (in Kooperation mit den Partnern im Land/TMBW)
•  nationales Marketing / mit Partnern
•  internationales Marketing in Abstimmung mit Partnern/TMBW/DZT
•  Im Inland: Produktmarkenmarketing über die spezifischen Kanäle
•  Koordination und Befähigung der Partner

Innenmarketing •  Wissenstransfer in die Tourismusbranche
•  Weiterbildungsangebote/-koordinierung (in Kooperation und
    Absprache mit den Partnern im Land)
•  Strategische Stärkung von Tourismusbewusstsein und -akzeptanz
•  Koordination überregionaler bestehender Produkte

Qualitäts-
management

•  Förderung qualitätssteigernder Massnahmen & innovativer Produkte 
•  Herausarbeiten von typischen Erlebnisprodukten

Digitalisierung •  Strategischer Schrittmacher und Unterstützer der Partner
•  Innovation(snetzwerke), Wissenstransfer
•  Veredler und Vermittler von Informationen
•  Wichtige Schnittstellenfunktion in der Umsetzung einer gemein-      
    samen strukturierten Datenbank auf Landesebene (Open Data Lösung)

Kundenservices •  Nur punktuell, regionale Gästeinformation

Weiteres • Umsetzung von Projekten in den Bereichen Nachhaltigkeit, Tourismus 
   für Alle  und Innovationen

 Mission                   Vision                   Strategie                  Ziele                  Massnahmen                  Aufgaben
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Orte & Kooperationen

Aufgabenbereich
Strategie und
Positionierung

•  Lokale/Subregionale Konzepte und Strategien mit klarem Profil 
   auf Grundlage der Schwarzwald-Strategie definieren und umsetzen
•  Professionelle Strukturen schaffen

Marke und
Aussenmarketing

•  Produktentwicklung mit Leistungsträgern 
   (auf Grundlage der regionalen und der Schwarzwald Strategie)
•  Entwicklung und Zulieferung von Schaufensterprodukten für die 
    Produktmarken an die STG und zur Weiterleitung an TMBW / DZT
•  Produktvernetzung und –pflege
•  Eigen-Marketing*

wenn Einzelmarke vorhanden:
•  Markenmanagement
•  eigenes nationales/internationales Marketing*
* (möglichst mit STG zusammen bzw. abgestimmt)

Innenmarketing •  Aktivitäten zur Einbindung von Betrieben
•  Tourismusbewusstsein/-akzeptanz bei Politik, Betrieben und Einwohnern
•  Vernetzung mit anderen Branchen
•  Innovationsmanagement (in Abstimmung mit STG)

Qualitäts-
management

•  Operative Umsetzung des Qualitätsmanagements vor Ort 
•  Weiterbildung der Mitarbeiter, Profilierung der Produkte

Digitalisierung •  Unterstützung des Aufbaus einer gemeinsamen strukturierten 
   Datenbank auf  Landesebene (Einspeisen von Gästedaten, Erfahrungen, 
   Angebots-daten, Datenpflege) und in Abstimmung mit der STG

Kundenservices •  Umfassende(r) Gästeservice/-information

Weiteres •  Infrastrukturentwicklung/-sicherung in Abstimmung mit Verwaltung
•  Koordination und Umsetzung von Massnahmen zur Nachhaltigkeit, 
    Tourismus für Alle und Innovation

Gesellschafter

Aufgabenbereich
Finanzierung •  Ausreichende Mittelausstattung zum Erreichen der Unternehmensziele

Strategie •  Beratung und Kontrolle der operativen Ebene

Aussen-
marketing

•  Repräsentation von gesellschaft / Markenbotschafter

Innenmarketing •  Kommunikation der Unternehmensziele auf politischer Ebene
•  Stärkung Tourismusbewusstsein

Infrastruktur • (Mit-)Finanzierung touristischer Einrichtungen im Kreisgebiet
•  Koordination von touristischen Infrastrukturmassnahmen in 
   Abstimmung mit der STG
•  Initiierung, Planung und Bau touristischer Infrastruktur 
   (auch Landkreis- und grenzüberschreitend)
•  Betrieb kreiseigener touristischer Infrastruktur/Einrichtungen

Innenmarketing •  Beratung von Gemeinden und leistungsanbietenden Unternehmen
   (z. B. bezüglich Fördermittelanträge)
•  Koordinierungs-/ Mittlerfunktion zu STG
•  Stärkung des Tourismusbewusstseins

Digitalisierung •  Bereitstellung/Entwicklung/Förderung moderner 
    digitaler Infrastruktur



Statemets aus der Klausurtagung

Die teilnehmer der Klausurtagung 2019/Öschberghof, Donaueschingen

Mut zu Neuem, ohne 

Bewährtes aufzugeben
Kirchtürme abbauen, 

Leuchtürme finden und schaffen

Mut, 
auch zu Fehlern

Ehrliches und selbstkriti-sches Besinnen auf die Gegebenheiten vor Ort 

Massnahmen und Konzepte 

der STG unterstützen und 

positiv weitertragen

IHK baut Qualifikationsangebot 
für Touristiker aus, unterstützt 

STG bei Info und Qualifikation der 
Orte und leistungsträger, um 
Zukunftsfähigkeit zu sichern

Vermarktung echter, regionaler Produkte voranbringen

Herzblut, Leidenschaft, 

Kreativität & Mut

Knowhow im digitalen 
Bereich teilen

Bündelung der Kräfte 
bei der STG

Input geben, aktiv mitwir-

ken, Netzwerk Pflegen


